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Link gehört zu den zahlreichen 
obdachlosen Teenagern in London. Sein 
brutaler Stiefvater hat ihm das Leben zu 
Hause unmöglich gemacht. Ein Job war 
nicht zu finden. Nachts einen Schlafplatz 
in einem Hauseingang suchen, die Nässe 
und Kälte spüren, mit der Angst fertig 
werden – das Leben down-and-out in 
London. All dies wird von dem Ich-Erzähler 
sehr überzeugend geschildert. 
Erträglich wird die Situation für Link nur 
dadurch, dass er einen Freund, Ginger, 
findet, der mit ihm die Schlafplätze, das 
Essen und das Elend teilt.  
Doch eines Tages verschwindet Ginger 
auf Nimmerwiedersehen. Auch andere 
obdachlose Jugendliche aus der Szene 
scheinen von einem Augenblick zum 
anderen wie vom Erdboden verschluckt. 
Gemeinsam mit seiner neuen Freundin 
Gail bemerkt Link, dass alle Fäden bei 
einem älteren Mann zusammenlaufen, der 
sich Shelter nennt. Und als Link dem 
nachgeht, gerät er in ein wahres 
Horrorszenario… 
Shelter ist der zweite Ich-Erzähler des 
Romans, der sich und seine `Mission` in 
15 Daily Routine Orders benannten 
Kapiteln offenbart. Durch die Einblicke in 
Shelters Pläne wird das Buch, das 
zunächst wie eine Milieustudie wirkt, zu 
einem packenden Krimi.  
 
 
Empfehlung:  Jg.10 und 11 
Klassenlektüre 
Mögliche Reihenthemen:   
Outsiders, violence, individual and society 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

You can call me Link. It´s not my name, but 

it´s what I say when anybody asks, which isn´t 

often. I`m invisible, see? One of the invisible 

people. Right now I`m sitting in a doorway 

watching the passers-by. They avoid looking at 

me. They´re afraid I want something they´ve 

got, and they´re right. Also, they don´t want to 

think about me. They don´t like reminding I 

exist. Me, and those like me. We´re living 

proof that everthing´s not all right and we 

make the place untidy.  

Hang about and I`ll tell you the story of my 

fascinating life.  (p.1) 

 


